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Kampf für Rehkitzrettung

Berlin, 17.05.2026 [ENA]

Das Frühjahr hat begonnen und die Landwirtschaft ist mit den ersten Grasschnitt schon fertig. Die im
letzten Jahr wurden die Fördermittel zur Anschaffung von Drohnen zur Rehkitzrettung erlassen. Drohnen
mit Wärmebildtechnik stellen aktuell die effektivste und zeitsparendste Möglichkeit zur Wildtierrettung
dar. Auch wenn die Fördertöpfe leerer sind, steht dieses Jahr ein Fördervolumen von 2,1 Millionen Euro
bereit.

Ziel ist es, die Geräte flächendeckend zu etablieren, um Wildtiere, insbesondere Rehkitze, besser vor
Verletzungen oder dem Tod zu schützen. Betroffen sind vor allem Rehkitze, da in ihren ersten
Lebenswochen die erste Mähperiode des Grünlands ansteht. Anstatt zu fliehen, verharren Kitze reglos auf
dem Boden, wenn ihnen Gefahr droht. Das wird vor allem vielen Rehkitzen zum Verhängnis. Mit unserer
Millionenförderung helfen wir effektiv und fördern damit auch den Tierschutz. 
Die Förderung wurde diesmal auf eine Festbetragsfinanzierung von 3000 Euro festgesetzt. Dadurch können
Anträge schneller bearbeitet und die Drohnen frühzeitiger eingesetzt werden.

Neu ist: Die zur Rehkitzrettung geförderten Drohnen dürfen darüber hinaus zur Unterstützung für die
Bekämpfung von Tierseuchen genutzt werden, sofern dies auf ausdrückliche Anweisung der zuständigen
Tierseuchenbehörden geschieht.
Die entsprechende Richtlinie wurde im Bundesanzeiger veröffentlicht. Anträge können bis zum 30. Juni
2026 gestellt werden. Gefördert werden eingetragene Kreisjagdvereine, Jägervereinigungen auf Kreisebene
in der Rechtsform eines eingetragenen Vereins oder andere eingetragene Vereine auf regionaler oder
lokaler Ebene, zu deren hauptsächlichen Aufgaben ausweislich der Satzung die Pflege und Förderung des
Jagdwesens oder die Rettung von Wildtieren, vorrangig von Rehkitzen, bei der Wiesenmahd gehören.

Bericht online lesen: https://afro-europa.en-a.eu/mixed_news/kampf_fuer_rehkitzrettung-93729/
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